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● Im Verwaltungshaushalt sind
2011 rund 602 Millionen Euro
vorgesehen. Im Vermögenshaushalt
(hier sind die wichtigen Investitio-
nen verbucht) rechnete man zum
Start des Beratungen mit Ausga-
ben von 143 Millionen Euro.
● Das erste errechnete Etat-Defizit
von 97 Millionen wurde nun durch
geänderte Ansätze rechnerisch redu-
ziert.
● Rund 40 Millionen Euro muss man
an Altschulden von 2009 ausglei-
chen. Heuer rechnet das Finanzrefe-
rat mit einem Minus von zehn bis
15 Millionen Euro. (fau)

Stadt-Finanzen

Jenseits der Realität
Umweltreferent Rainer Schaal hat

es eindeutig übertrieben. An-
gesichts eines Rekord-Defizits ver-
suchte er mit allen Tricks und
schwer nachzuvollziehenden Ge-
genfinanzierungsvorschlägen sein
Wunsch-Neubauprojekt „Umwelt-
bildungszentrum“ am Botanischen
Garten durchzudrücken. Da geht es
immerhin um vier Millionen Euro.
„Das ist ein Wunschobjekt und es
bleibt ein Wunschobjekt“ be-
schied ein sichtlich erzürnter Käm-

merer Hermann Weber seinem
CSU-Kollegen. Weber hat Recht:
Es ist jetzt die denkbar ungünstigs-
te Zeit für hochtrabende Illusionen.
Niemand hätte Verständnis für ein
solches neues Projekt. Dass es über-
haupt solche Vorschläge gab zeigt,
wie weit sich mancher Referent vom
Boden der Realität entfernt ist.
Dass Weber mit Fleiß Schaal vor-
führte ist eine andere Sache. Refe-
rent Max Weinkamm meinte dazu:
„Das ist unfair.“

Kommentar VON THOMAS FAULHABER
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Im Wahn fast ein Kind entführt?

Justiz 46-Jähriger schlägt Kindergärtnerin nieder. Nun steht er vor Gericht

Ein 46-jähriger Mann steht seit ges-
tern vor dem Landgericht, weil er
versucht haben soll, einen sechsjäh-
rigen Buben aus einem Kindergar-
ten zu entführen. Ein Gutachter at-
testiert dem Angeklagten eine psy-
chische Störung und empfiehlt des-
halb die dauerhafte Unterbringung
in einer psychiatrischen Klinik.

Der Vorfall, um den es vor Ge-
richt geht, ereignete sich bereits im
Sommer vorigen Jahres. Laut An-
klage ging der 46-Jährige zu dem
Kindergarten in der Firnhaberau

und kündigte gegenüber einer Er-
zieherin an, er wolle den sechsjähri-
gen Buben mitnehmen. Als sich die
Erzieherin weigerte, den Aufent-
haltsort des Kindes zu nennen, soll
er sie mit einem Faustschlag ins Ge-
sicht niedergestreckt haben. Danach
ging er zurück nach Hause, wo er
kurze Zeit später von Polizisten
festgenommen wurde. Nach der Tat
wurde der 46-Jährige in die ge-
schlossene Psychiatrie eingewiesen.
Er leidet offenbar unter Wahnvor-
stellungen, hört Stimmen und ging

davon aus, dass der sechsjährige
Nachbarsjunge von seinen Eltern
vernachlässigt und misshandelt
wird. Deshalb wollte er das Kind aus
dem Kindergarten holen und, so
sein angeblicher Plan, zur Polizei
bringen. Gestern entschuldigte sich
der 46-Jährige, der von Klaus Rödl
verteidigt wird, für sein Vorgehen.
Er bestritt aber vehement, psy-
chisch krank zu sein. Am morgigen
Donnerstag will das Gericht ein Ur-
teil fällen, zuvor sollen noch weitere
Zeugen gehört werden. (jöh)

Vom Helm bis zum Sicherheitsschuh können sich
mehr Ehrenamtliche der Augsburger Hilfsorganisa-
tionen künftig für ihre Einsätze richtig anziehen. Die
Stadtwerke als neuer Partner der Arbeitsgemein-

schaft der Hilfsorganisationen übergaben erstmals
5000 Euro an diese. Unser Bild zeigt Gertrud Streit-
Doderer, Anton Asam, Günter Gsottberger und Ul-
rich Nießeler (von links). (juni) Foto: Alex Kaya

Kleider machen Helfer

wollte. Dies sei nicht vermittelbar,
schimpfte Weber. Das Projekt wur-
de gekippt. Weitere Details:
● Verwaltungsgebäude II 450000
Euro zusätzlich kostet die Optimie-
rung der Stromleitungen.
● Stadtarchäologie 1,4 Millionen
hätte die archäologische Untersu-
chung der Gebiete im Bereich Inno-
vationspark gekostet. Verschoben.
● Erholungsgebieteverein Augsburg
(EVA) Jährlich zahlte die Stadt
187 000 Euro. Doch heuer wurde
kein einziger Euro an Zuschuss zu-
rückgeholt. Ein Austritt wird über-
legt, obwohl die Stadt mittlerweile
fast 1 Million eingezahlt hat. Die
Summe wurde in einer Sonderrück-
lage gebunkert, da es kaum Anträge
gab. Das erstaunte die Stadträte, da
es relevante Projekte gegeben habe.

Finanzausschuss zu tun: Ungezählte
Positionen wurden durchgespro-
chen, oft Minimalausgaben gestri-
chen. Doch was unterm Strich raus
kam, verringert das Minus nur mar-
ginal. Wenn eine Stadt mit einem
Haushaltsvolumen von 630 Millio-
nen (im Verwaltungsbereich) über
die Finanzierbarkeit des Austau-
sches von ein paar Kinderspielplatz-
geräten diskutiert, sehe man, so ein
Stadtrat, dass „der Kämmerer mit
dem Rücken zur Wand“ steht.

In dieser Situation gibt es auch
Unstimmigkeiten in der Referen-
tenriege. Vor allem Umweltreferent
Rainer Schaal traf der Unmut des
Kämmerers, weil dieser, statt zu
streichen, sogar ein neues Millio-
nen-Projekt am Botanischen Garten
(Umweltbildungszentrum) anleiern

VON THOMAS FAULHABER

Ein 97-Millionen-Euro-Defizit prä-
sentierte Kämmerer Hermann We-
ber vor Tagen den Stadträten. Mitt-
lerweile hat das Finanzreferat durch
geänderte Ansätze, etwa mehr Ge-
werbesteuern, die theoretische Dif-
ferenz zwischen Einnahmen und
Ausgaben 2011 auf 70 Millionen
„gedrückt“. Doch das reicht immer
noch nicht. Bei den Haushaltsbera-
tungen, die gestern begonnen ha-
ben, müssen nun die Stadträte den
Rotstift zücken. Das ist manchmal
„einfach“: Drei Millionen wurden
gestrichen, weil die SPD aufmerk-
sam war und einen Fehler bei der
Berechnung der Personalbeihilfen
entdeckte.

Es bleibt dennoch genug für den

Dissonanzen zum
Auftakt des Streichkonzerts

Finanzausschuss Stadträte kämpfen mühsam gegen Riesendefizit
im Etat. Krach zwischen Kämmerer und Umweltreferent
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Exotische Genuss-Wochen im Marktkauf

von Mi. 10. bis Sa. 27. November 2010 KW 46 - Gültig von 17. -20.11.

A
b

ga
b

e
nu

r
in

ha
us

ha
lts

üb
lic

he
n

M
en

ge
n,

Ir
rt

um
vo

rb
eh

al
te

n.
S

ol
an

ge
V

or
ra

t
re

ic
ht

.
ho

er
ge

r.d
e

Wir haben Frische im Kopf...

100 g = 1,52

100 g = 0,45

100 g = 2,22

100 g = 1,01

100 g = 0,72

1 l = 6,98

1 kg = 7,91

100 ml = 1,45

100 g = 0,91


